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„...Klartext ist für die deutsche Schweiz im Zusammenhang mit Jugendprojekten und Rassismus für sehr viele Institutionen ein Begriff geworden. Mit Klartext wurde eine Bewegung ausgelöst, mit der viele Menschen auf die Aktualität von Rassismus in unserer Gesellschaft aufmerksam gemacht werden konnten und Rassismus nicht mehr negiert werden kann. ...“

„...Klartext hat sich in diesem Zusammenhang als wichtigster professioneller Anbieter etabliert...“

Fachstelle für Rassismusbekämpfung, Eidg. Departement des Innern, 2003.
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DER BUND FORDERT PROJEKTE IN DEN BEREICHEN
BILDUNG, SENSIBILISIERUNG, PRAVENTION, OPFER- UND
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INFOKLICK.CH, Kinder- und Jugendförderung Schweiz

Sandstrasse 5 / 3302 Moosseedorf / Telefon: 031 852 12 85 / Fax: 031 852 12 86

Email: welcome@infoklick.ch / Web: www.infoklick.ch

Der Projektverlauf 2002/2003 von Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus ist sehr erfreulich. Der Umfang der Aktivitäten und der Aufbau von Know-how und Vernetzungstätigkeiten haben die Erwartungen weit übertroffen. 2003 konnten wir neben den lokalen Klartextprojekten neue Arbeitsgebiete als Schwerpunkte in unsere Arbeit integrieren: Die Kooperation mit grossen Projekten wie Fumetto oder den Schweizer Jugendfilmtagen, thematische Know-How-Vermittlung, Ausbau des Netzwerks in der Schweiz und über die Grenzen hinaus.


1. „Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“-Projekte:

Neben den mehrheitlich erfreulichen Projekten und der guten Zusammenarbeit mit lokalen Partnern, gab es auch in diesem Jahr Orte, wo eine anfängliche Zusammenarbeit schlussendlich nicht zu einem gemeinsamen Projekt führte.

So ist es in Düdingen und Schaffhausen nicht gelungen das Bewusstsein aufzubauen, was eine Zusammenarbeit mit Klartext an Anforderungen stellt und an Möglichkeiten eröffnet. Aus den Aktivitäten in Düdingen haben wir uns deshalb frühzeitig zurückgezogen, Schaffhausen hat nach der gemeinsamen Planung auf die Umsetzung mit Klartext verzichtet. Um solche Projektverläufe möglichst zu vermeiden bemühen wir uns künftig um noch klarere Vereinbarungen.


1.1 Interlaken
Das Gesamtprojekt „Gemeinsam Brücken bauen!“ bestand aus 4 Projektteilen in diesem Jahr:

Auftritt an der Interlakner Gewerbeausstellung (Stand, Comic-Workshop und Wettbewerb), Aktivitäten im Rahmen des Ferienpasses Bödeli, Weg der Menschenrechte (Themenweg mit Infotafeln, Begleitbroschüre und Events), Klartext-Anlass am 27./28. Juni und CD-Produktion. Die grosse Zahl aktiv engagierter Jugendlicher ist auf die ansteckende Begeisterung der OrganisatorInnen zurückzuführen. Zahlreiche lokale Institutionen unterstützten die Aktivitäten oder beteiligten sich gleich mit einem thematischen Anlass.
108 aktiv beteiligte Jugendliche, 500 BesucherInnen.



1.2. Solothurn:
Zusammen mit „jugend aktiv!“ und dem „Alten Spital“ wurde in Solothurn ein vielfältiges Projekt mit folgenden Teilprojekten durchgeführt:
Mit 11 jungen Bands spielte „Attic records“, ein neu eingerichtetes Studio junger Leute, die ebenfalls im Klartext-OK mitarbeiteten, den vierten Klartext-Sampler ein. Trotz grosser Sommerhitze entstand in diesem Estrich eine tolle CD, die dann in der Kulturfabrik Kofmehl würdig getauft wurde.
Der Breakdance-Workshop fand mit 8 TeilnehmerInnen während einer Woche im Alten Spital Solothurn statt und wurde mit einer 10-minütigen Darbietung abgeschlossen.
Im Juli und August 2003 wurde mittels Verteilung von Flyers in Schulen, Jugendeinrichtungen und öffentlichen Orten Jugendliche in der Stadt Solothurn und Umgebung aufgerufen, Sprüche gegen Rassismus und Gewalt zu kreieren oder Collagen, Fotos, Comics zum Thema einzusenden. 112 Sprüche wurden aus Solothurn und Umgebung eingesandt. Die prämierten Sprüche wurden auf verschiedene Kleidungsstücke, T-Shirt, Hüte aufgedruckt und an der Schlussveranstaltung des Tanzworkshops im alten Spital, sowie an der CD-Taufe im Kofmehl ausgestellt und verkauft.
205 aktiv beteiligte Jugendliche, 670 BesucherInnen.
1.3. Niedergesteln (VS)
Mit grossem Engagement über das ganze Jahr organisierte die „Jugend Castellione“ aus Niedergesteln dieses Projekt und sorgte für einen Publikumsrekord.
Zeichnungswettbewerb und Sprüchewettbewerb: Im Mai erhielten die Schüler/innen der Orientierungsschule Raron die Möglichkeit sich zum Thema Rassismus zu äussern. Die rund 20 Sprüche und 35 Zeichnungen wurden mit einer Auswahl von Fumetto-Comics ergänzt und eine Woche lang ausgestellt. Die Vernissage und die Ausstellung stiessen in allen Bevölkerungsschichten auf breites Interesse.
One night of Peace, Love and Music: Oberwalliser-Nachwuchsbands und “The Doors Revival” liessen dann am 18.10. die Mehrzweckhalle aus allen Nähten platzen.

110 aktiv beteiligte Jugendliche, 1000 BesucherInnen.

1.4. Youth Skating against Racism-Tour:
Unter diesem Motto organisierte “Kingshot-Productions”, engagierte junge ZugerInnen, einen Skateboard-Contest mit Veranstaltungen in St. Gallen, Kriens, Genf und Zug. Mit grossem Einsatz wurde diese Tour erfolgreich organisiert und erreichte die Skateboardszene überall mit ihrer Botschaft gegen Rassismus. Klartext lancierte in diesem Rahmen einen Wettbewerb zur Gestaltung eines Antirassismus-Logos. Da aber weitere thematische Aktivitäten fehlten, gelang es dem Projekt nicht, konkrete Auseinandersetzungen auszulösen und der Wettbewerb kam nicht zustande. Diese Erfahrung hat uns gezeigt, dass für Klartext künftig nur Projekte sinnvoll sind, in denen wir intensiv als einen von mehreren Partnern mitwirken.

400 aktiv beteiligte Jugendliche, 500 BesucherInnen.


2. Kooperation mit andern Projekten:


2.1. Fumetto – Internationales Comixfestival Luzern, 5. - 12. April 2003

Comic-Wettbewerb zum Thema Gewalt, Buch mit einer Comicauswahl zum Thema Rassismus im Caritas-Verlag, Symposium zusammen mit der HSA-Luzern, Hiphop-Event im Wärchhof am 5.4.03, VIP-Abend für die Mitglieder des Unterstützungskomitees.


Zitat aus dem Schlussbericht der Organisatorinnen:
“...Zu den diesjährigen Highlights zählen wir die Zusammenarbeit mit Caritas und Klartext. Mit verschiedenen Teilprojekten wurde das Thema Gewalt und Rassismus von ganz unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchtet und von verschiedenen Interessengruppen aufgegriffen. Der Wettbewerb gilt nach wie vor als Herzstück von Fumetto. Die Wettbewerbsausstellung war wiederum die meistbesuchte Ausstellung und überzeugte durch die grosse Vielfalt, wie das Thema Gewalt von den 510 TeilnehmerInnen im Alter zwischen 5 und 60 Jahren umgesetzt wurde. ...“
BesucherInnen Fumetto insgesamt: 46'000.

Comicbuch im Caritasverlag
Aus den eingereichten Arbeiten haben INFOKLICK.CH und Caritas Schweiz unabhängig vom Jury-Entscheid einige herausragende Arbeiten ausgewählt, die in der vorliegenden Publikation erstmals veröffentlicht werden. Das Buch sorgte an der „Buch Basel“ für Aufsehen und ist zurzeit der Bestseller des Caritasverlags.
„Gewalt – Rassimus“ Caritas-Verlag , Luzern 2003, 48 Seiten, Fr. 19, broschiert
ISBN 3-85592-078-8.

Comix-Wanderausstellung:
Von den 50 nominierten Arbeiten des Wettbewerbs wurde eine Wanderausstellung angefertigt, die ab April in zwei Exemplaren zur Verfügung stand. Bis Ende Jahr wurde sie 17 Mal ausgestellt: an der Buch Basel, am Imagine 03 auf dem Barfüsserplatz in Basel, im Rahmen der Klartextprojekte in Interlaken und Niedergesteln, Fahrende Bühne Winterthur, Jugendcafé Camäleon (Li), im Bundeshaus während der Jugendsession, sowie zahlreichen Schul- und Gemeindebibliotheken. Mehrmals wurden zudem ZeichnerInnen für Workshops vermittelt, um mit Jugendlichen oder Schulklassen Comics zu zeichnen und die Ausstellung zu ergänzen.

Projektteil Unity-Jam im Wärchhof
Im Rahmen des Konzeptes Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus ist in Luzern in Zusammenarbeit mit dem Jugend- und Kulturzentrum Wärchhof, ein Hiphop-Event entstanden, der national für Aufsehen sorgte. Unter dem Titel „Unity Jam“ gestaltete das jugendliche OK unter Anleitung von Harun Dogan ein eindrucksvolles Programm. Der Event begann mit Live-Graffitiaction von 15 Zeichnern, die das Thema Rassismus und den gerade aktuellen Irakkrieg thematisierten. Graffitigrössen wie Can 2 (D) und Toast (ch) malten live zusammen mit 15 lokalen Sprühern. Anschliessend nutzten zahlreiche MC`s die Freestyle-Plattform für spontane musikalische Statements zur Thematik. Es folgten zahlreiche Auftritte junger Bands aus der Stadt und Region Luzern. Zu den Headlinern des Abends gehörten nationale Acts wie Greis und Tafs. Absolutes Highlight des Events war Torch (D).

50 aktive jugendliche HelferInnen organisierten eine tolle Veranstaltung, die mit insgesamt 800 BesucherInnen ein Riesenerfolg war und auch an die Kapazitätsgrenzen des Wärchhofs stiess.

Fachtagung Rassismus an der HSA-Luzern:

Die Fachtagung entstand in Zusammenarbeit der drei Partner INFOKLICK.CH, HSA Luzern, sowie Caritas Schweiz. Die Tagung wurde von 68 Fachleuten besucht, die in der Jugendarbeit, in der Schule oder in anderen Arbeitsfeldern mit Kindern und Jugendlichen arbeiten und umfasste folgende Elemente: Fachreferate, Workshops und Projektpräsentationen, Vorstellung des Fonds „Projekte gegen Rassismus und für Menschenrechte“ (Michele Galizia), Projektpräsentationen, Ausstellung von vier Projekten in den Räumlichkeiten der HSA Luzern. 
2.2. Zigeunerkulturtage Zürich
Mit erweitertem OK organisierte das “Fahrende Zigeunerkulturzentrum“ ein vielfältiges Programm unter dem Titel „Minderheiten in der CH“. Klartext war im OK mit dabei und prägte vor allem das musikalische Programm, organisierte die Podiumsdiskussion mit und half beim Fundraising.

Mit 55 aktiv Beteiligten und insgesamt 970 BesucherInnen wurde zur Freude aller das Ziel erreicht, eine breitere Öffentlichkeit anzusprechen als in den Jahren zuvor.

2.3. Schweizer Jugendfilmtage 2004
Unter dem Titel „Grenzen des Rassismus“ wurde im Sommer 2003 zusammen mit Klartext erstmals eine thematische Filmkategorie ausgeschrieben. Diesen Projekten wurde ein Einführungsworkshop angeboten, an dem ihnen auch Fachpersonen im

filmischen und inhaltlichen Bereich vermittelt wurden. Aus den eingegangenen Feedbacks der neun entstandenen Projekte und der Fachpersonen können wir schon jetzt schliessen, dass sich diese Arbeitsform sehr bewährt hat. Insgesamt wurden in dieser Kategorie 19 Filme eingereicht, die Jury wählte elf davon aus, die am Freitag , 2. April 2004 an den Schweizer Jugendfilmtagen in der roten Fabrik in Zürich gezeigt werden. Sämtliche im Projekt entstandenen Filme stehen weiter auf einer DVD zur Verfügung, eine Auswahl wird am Film- und Videofestival Spiez und im Rahmen der Filmnächte von imagine 04 in Basel gezeigt werden.
Total 100 aktiv beteiligte Jugendliche in den Filmprojekten.
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In Klartextprojekte involviert waren 2003:
Aktiv Beteilige: 1'606 Jugendliche
BesucherInnen: 4'440 Jugendliche


3. Netzwerk zu den Themen Gewalt, Rassismus, Integration: 


Bestehende Aktivitäten vernetzen, weitertragen, fördern gehörte schon immer zu unserer Arbeitsweise. Klartext hat sich auf diese Weise zu einer Fachstelle entwickelt, die immer mehr Kompetenzen in diesem Bereich aufweist, so dass dies zu einem unserer Arbeitsschwerpunkte geworden ist.  

· Info- und Beratungsstelle: Häufig erteilte Klartext Auskünfte zur Thematik, verweist auf andere Projekte oder Fachpersonen, vermittelt Bands, Theaterstücke  etc. Die steigende Zahl von Anrufen und Anfragen über die Website zeigt klar, dass wir immer mehr als Stelle für solche Auskünfte wahrgenommen werden.
In dieser Funktion haben wir auch das 5-Ländertreffen von JunggewerkschafterInnen unterstützt, das der SMUV im Sommer in Kandersteg organisierte und unter anderem Rassismus zum Thema hatte.

· Information und Kompetenzzentrum: Unter www.klartext-online.ch wurden alle unsere Aktivitäten immer aktuell dokumentiert. Andererseits sind auch die Inhalte mit allgemeinen Informationen sowie der Hinweis auf andere Aktivitäten stetig gewachsen. 2004 wird die Website neu aufgebaut um den aktuellen Anforderungen noch besser gerecht zu werden.  


· Kooperation mit dem multikulturellen Theaterprojekt „Brennpunkt Alltag“: 
Unter anderem durch unsere Vernetzungsarbeit und die Unterstützung des Fonds „für Menschenrechte, gegen Rassismus“ kamen 14 Gastspiele in der ganzen
Deutschschweiz zustande.


Weitere Projekte von INFOKLICK.CH:
Mit den Projekten „Typisch“ und „Menschenland“ starteten 2 weitere Projekte im Themenbereich Integration und Toleranz, die zahlreiche neue Verbindungen und Synergien mit Klartext ermöglichten. Mit „Typisch“ schaffen wir ein thematisches Kompetenzzentrum für den Schulbereich.
Weiterbildung

· “YOUTH WORK DONE TO STOP VIOLENCE AND CRIMINALITY“. Short Study Visit in Copenhagen, Dänemark, 16 – 23.2. 2003. Mit 22 andern Jugendarbeitenden aus 18 Ländern Europas erhielt ich Einblick in zahlreiche Institutionen und Projekte Kopenhagens und konnte viele Kontakte für multinationale Projekte knüpfen.

· Promotion of Peace and Non-Violence, 5. – 6. Juni 2003 in Oslo. Multinationales thematisches Treffen verschiedener Caritasstellen aus Norwegen, Finnland, Schweden, Luxemburg, Frankreich und der Schweiz. Zusammen mit dem Friedensbeauftragten der Caritas Schweiz hatte ich die Möglichkeit an diesem Treffen teilzunehmen und unsere Aktivitäten vorzustellen.  

4. Öffentlichkeitsarbeit: „Man spricht Klartext“
„Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“ ist Transportmittel für umfassende Aktivitäten und Stellungnahmen gegen Rassismus.

Unterstützungskomittee: „Prominente sprechen Klartext“. Mit acht Personen ist das Gremium nicht gross. Die Personen aus verschiedensten Tätigkeitsbereichen unterstützen uns aber nicht nur mit ihrer klaren Haltung, sondern auf Anfrage jeweils auch bereitwillig mit konkreter Unterstützung und Mitarbeit. Deshalb an dieser Stelle ein grosses Merci an: Jürg Krummenacher (Direktor Caritas Schweiz), Shirley Grimes (Musikerin), Karin Möbes (Sportlerin), Yusuf Yesilöz (Schriftsteller), Schmidi Schmidhauser (Musiker), Philippe Cornu (CEO Gurten Festival), Bernhard Schürch (Mummenschantz), David Zimmermann (Fanprojekt GC).


Öffentlichkeitsarbeit:
Die Klartextaktivitäten stiessen auch 2003 bei den Medien an allen Orten auf breites Interesse. Durch die wachsende Vielfalt der Aktivitäten und aus technischen Gründen, gelang es in diesem Jahr nicht mehr, auf der Website einen vollständigen Pressespiegel zu erstellen. Unter http://www.klartext-online.ch/klartext/pressesp.php sind aber 25 Presseberichte und eine Sendung des Regionaljournals Solothurn von DRS 1 abrufbar. 
Die 131. Ausgabe der Zeitschrift „Visiun“ der Stiftung Dialog hatte das Thema Jugendkultur. Mit einem Fumetto-Comic als Titelseite und einem 4-Seitigen Bericht über Klartext wurden unsere Aktivitäten umfassend vorgestellt. Das Heft kann bei uns angefordert werden.


Neben der breiten Präsenz in den regionalen Medien der Projektorte betrieben wir auf vielfältige Weise gezielte Öffentlichkeitsarbeit:


· Videodokumentation von Projekten und TV-Beiträge der Videogang Bern: Die Aktivitäten von Fumetto und den Zigeunerkulturtagen wurden auf allen 8 privaten TV-Kanälen ausgestrahlt. Von beiden Projekten erstellten die jugendlichen FilmerInnen eine ausführliche und professionelle Filmdokumentation.

· Berichterstattungen durch Jugendliche selber von www.youthguide.ch : Mit diesem Online-Jugendmagazin verfügen wir über eine hauseigene, engagierte Redaktion. 

· Prominente als Göttis der CD-Sampler: Hanery Amman in Interlaken, Regierungsrat Roberto Zanetti in Solothurn.

· Online: www.klartext-online.ch , Newsletter mit aktuell 323 AdressatInnen, diverse gezielte Mailverteiler wie Lehrkräfte, Jugendarbeitende oder aktuell 110 junge Bands.
· Netzwerke Infoklick und Caritas Schweiz.



5. Weiterarbeit 2004/2005:
Auf das neue Jahr wurde das Konzept überarbeitet um die entstandenen Tätigkeitsfelder weiter auszubauen: Die Überführung des Projekts Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus in eine langfristige Anlage als Schnittstelle zwischen Fachstellen und Jugend. Durch die finanzielle Unterstützung des Fonds „für Menschenrechte gegen Rassismus“, des Eidg. Departement des Innern, konnte die Finanzierung für die nächsten beiden Jahre gesichert werden. Klartext bedankt sich an dieser Stelle bei allen Jugendlichen und Erwachsenen, die mit ihrem Engagement das Projekt zu dem machen, was es ist und wird.
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C. Wirz, Januar 2004
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